
ın chte ertun SeiINECN Glauben OT:Wwagen einem E  Ya  SOa Nxchdenken über den Sisch Gesc hens' géßeh m'ö ch tel das
de Ausgangspunkt und dıe erste Phase des der Welt, die Notwendigkeit, denen

zeıhen, dıe ıhm Enttäuschungen bereiteten,Dreißigjährigen Krieges bıldete.
Es ware nNnun allerdings Sanz verkehrt die e1gentliche Fehlleistung des Lebens, die

Fıgenliebe, dıe sıch besonders dort als StÖ-und ohl uch nicht der Absıcht des ert
entsprechend, wWEenNnnNn 190828  - dıe Fronten, die rung und Zerstörung erweılst, man VOr-

gibt, christliıch handeln. Die keinen Lohndamals gegeneinander standen, Sanz allge- erwartende Lıiebe, w1e S1€e der Kranke —meın fixieren wollte: qaut der einen Seite
Reichsıdee und Gegenreformation, auf der zusasecll aus Mıtleıd übt, als einer VoO

Tod gezeichneten Cafehaus-Kellnerın eınanderen ständische Freiheiten und Prote-
stantiısmus. Und das AUS sehr einleuchten- pPaar Öhrringe kauft, die ıh: eın anderer
den Gründen. Das römisch-deutsche Kaı- versprochen, ber nıcht gegeben hatte, ist

der größte Irost des Knde gehenden undserreich War ja selbst ein ständisch geglie-
dertes Staatswesen; hat darın her des sıch als flüchtig erweisenden Lebens:.

Das Erstlingswerk des brasılianıschenGuten 1e]1 als wen1ig getan, weni1g- ters hatte ın seiner Heimat großen Krfiolg.sSteNSs w as die regionale Gliederung angıng.
Anderseıts ist in denjenigen FKFürstentümern Eıs verdıent ıh uch in der Übersetzung.
des Reiches, der Landesherr selbst dıe H.Becher SJReformatıon iın dıe Hand nahm, keine Rede
davon, iwa den adeligen Herren un: den Lesort, Paul Andr.  e  IA Das Bran dm_z£l. Ro-
Bürgern mehr Recht als eINZUTFÄU- man. (131 Selıten) Heidelberg
I16I, Und der fürstlıche Absolutismus hat 71958, Drei-
iIm und 18. Jahrhundert sowohl ın Ika- Brücken- Verlag. (,60

In sıeben Briefen nımmt ıne Frau Abschied
tholiıschen als uch protestantıschen Län- VO. iıhrem Mann, der s1e ganz ıin 5ein_e Ab-
dern und Staaten gesiegt, un dıe Frei- nängıigkeıtI und dem sie selbst tal-
heıt des Bürgertums ist C nan V  5 scher Selbstlosigkeit alles opferte, auch
den Reichsstädten absieht, fast überall 1m ihren Sohn, den s1€e miıt iın dıe nıcht
Reiche, ob 1m Norden der 1m Süden, ın christlıche Ehe brachte. Das Bedeutende
Preulßen der ın Böhmen ziemlich schlecht dem sıch sehr quälenden Buch ist dieKlenkbestellt gewc_esqg. Kunst, mıit der dıe Folgerichtigkeit einer

Liebe entwickelt wırd, die nıcht auf die
Achtung und den Dıenst Miıtmenschen
aufgebaut ıst, sondern auf den DurstErzählungen besitzen und besessen sein (10) S1e führt
ın die Empörung, dıe alles zerschlägt,Ouwendi}k‚ Dıck Das Totenhaus. (191 wleder frei _werden. H.Becher SJ

Seıten) Recklinghausen 1958, Paulus
Verlag. 11,50 Just, ela Masken. KRoman. 301 S Reck-

Man kann sıch darüber streıten, wıe g... lınghausen 1958, Paulus Ver DM 14,80.meıint ist, daß Dichter erfreuen un nuüutzen In diesem Roman wırd ıne Gruppe VO
sollen. Aber ist keine Frage, da{iß diese
Erzählung beıdes nıcht erfüllt. Sıe berich- Menschen vorgeführt, dıe vorgeben, eiıfrıge

Katholiıken un: Bekenner Zzu se1n, in Wirk-
tet VO  — einer Famaıulie, deren Vater voll- liıchkeıt ber voller Ichsucht, Unbarmher-
endeter Egoıist und voll phariısäischer Tradı- zıgkeıt un Selbstgerechtigkeit sınd, da
tıon ıst, seine Frau un dıie Kınder unter- s1€e dort, s1€e helfen müßten,drückt, dıe dann auch zu egoistischen un und alle 1m Glauben Gefährdeten abstoßen.Menschen werden. Die Tochter alleın Eın Roman mıt einer Tendenz, eiıner sehr
bricht schließlich 2auUuSs ıIn Sünde un!' Schuld und rücksıchtslos durchgeführtenun: wiıirfit S1C. 1Ns Meer. Wenn auf der VOTI - Tendenz sogar! hne eigentlich unglaub-etzten Seıte des Buches die sterbende Mut- haft Z7u se1IN, steckt die Erzählung doch uch
ter die ‚„„‚Moral der Geschichte*®*® äußert, ıst voll VO. Übertreibungen. Ihre Wiırkung ıst
das keıne dichterische Gestaltung, selbst mehr dıie eines Fasses voll Essig als dıe
wenn mMa  - zugıbt, dafß dıe Klarheıt der Kr ITropfens Honig. Mit Kunst hat das Ganze
kenntnis und der Mut, 816 äußern, an-

Das wen1g {un, uch Weil INna.  - die logischedeutungswelse vorbereıtet wurden. Folgerichtigkeıt der Geschehnisse und die
(5anze ist ber ine unglaubhafte Welt der Geschlossenheıit des Personenkreises aner-
KExtreme. Becher kennen muß Die erzieherische Absicht, or

dem Pharısäismus Warnen, der geradeCorcäo, (Justavo: K6ntrapunkt der ın einer festen, uch äußerlich geformten
Stunden. Koman. (293 5.) Köln 1956, Gemeinschaft, wWwW1€e dıe Kırche ıst, droht,:
Bachem. 13,60 ordnet das Buch mehr der aszetischen als

Der Arzt gibt dem Krebs erkrankten Er- der Fchönen Lıteratur Z Becher 5
450


